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Der Winterschlaf auf der Ham-
burger Trabrennbahn ist been-
det. Am 1. März beginnt die
Saison 2020 so richtig bei den
Trabern in Bahrenfeld. Doch
Achtung: Der Renntag am
Sonntag beginnt bereits um 11
Uhr! Frühes Kommen ist ange-
sagt.

Der Grund für den frühen Be-
ginn ist die internationale Zu-
sammenarbeit. Was Politiker
wie etwa Frankreichs Präsident
Macron für Europa fordern, ist
im Trabrennsport längst Reali-
tät. Die Hamburger Rennen
des Vormittages werden live
nach Frankreich übertragen.

Die französische Wettorgani-
sation PMU vermarktet nicht
nur nationalen Pferderenn-
sport, sondern auch interna-
tionale Rennen. Eine Zusam-
menarbeit, von der beide Sei-
ten profitieren, denn die PMU
kann ihr Angebot breiter und
bunter gestalten, die deut-

schen Rennveran-
stalter können das
riesige Wettannah-
menetz der Franzo-
sen nutzen, um Wett-
umsätze zu erzielen,
von denen hierzulan-
de ansonsten nur ge-
träumt werden kann.
Das wiederum
kommt auch allen
Besitzern und Fah-
rern sowie Trainern
zu Gute, denn in den
so genannten PMU-
Rennen ist das Preis-
geld mit 4.500 EUR
in etwa doppelt so
hoch wie in „norma-
len“ Rennen. Und
letztlich profitieren
davon auch die Be-
sucher, denn diese
Preisgelder garantie-
ren interessante Startfelder.
Zahlreiche Gäste mit starken
Vierbeinern aus allen Regionen
gehen in Bahrenfeld in den 6
Rennen an den Start. 
Es lohnt sich also, am ersten
März-Sonntag früh aufzuste-
hen und zur Matinee auf die
Trabrennbahn nach Bahrenfeld
zu fahren. Der Eintritt ist wie
gewohnt frei, und wer nicht

weiß, wohin mit dem Nach-
wuchs an diesem Sonntag, der
findet dafür eine Lösung auf
der Trabrennbahn: Eine kos-
tenlose Kinder-Betreuung im
Flitzi-Club macht den Renn-
tagsbesuch für alle stressfrei.
Drei Wochen später zum Start
in den Frühling steht der
nächste Renntag an. Am Sonn-
tag, 22. März ist der Beginn

dann wiederum um 11 Uhr.
Auch diesmal wird ein Teil der
Rennveranstaltung nach
Frankreich übertragen, was
den zeitigen Beginn notwendig
macht. Mit Vorläufen zum Os-
ter-Cup wird überdies schon
einmal in Richtung Ostermon-
tag gedeutet, wenn der erste
absolute Saisonhöhepunkt an-
steht.

Winterpause endet: Zweimal früher Rennbeginn im März!

Der deutsche Champion Michael Nimczyk geht in allen sechs Rennen mit
sehr guten Chancen an den Start

Silberhelm Josef Franzl will dem Champion viermal Paroli bieten
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Vor einigen Monaten trat der
deutsche Tennis Bund (DTB)
an diverse Vereine aus Ham-
burger, Schleswig-Holstein
und Niedersachsen heran,
und bot die Klappsitze und
Sitzschalen aus dem Tennis-
stadion Rothenbaum an. 
Das Tennisstadion wird mo-
mentan grundsaniert und er-
hält natürlich auch neue Sitze.
Es befanden sich 13.000 Sitze
im Stadion am Rothenbaum,
die kostenlos an Vereine ab-
gegeben wurden. In Eigen-
verantwortung mussten diese
nur selber demontieren und
abtransportieren werden. Für
alle Helfer war das eine große
logistische Aufgabe. 
Der SV Lurup bewarb sich
zunächst um ca. 700 Klapp-
sitze für das Stadion am Vor-
hornweg. Da das Stadion nur
über Stehplatz-Traversen ver-

fügt, wäre es sinnvoll, es zu-
sätzlich auch mit Sitzplätzen
auszustatten. Ein großer
Komfort für die Zuschauer
und Gäste bei den Fußball-
spielen und Sportveranstal-
tungen der umliegenden
Schulen. 
Da für die Betontraversen
noch eine Garantie-Gewähr-
leistung besteht, können die
Sitze auf der Tribüne erst
2020 montiert werden.
Man hat sich entschlossen,
die Tribüne nicht komplett
mit Sitzen auszustatten, son-
dern nur zu 1/3. Am letzten

Samstag demontierten fleißi-
ge ehrenamtliche Helfer 275
Sitze im Tennisstadion und
transportierten diese zur Flur-
straße, wo sie in Umkleide-
kabinen eingelagert wurden. 
Für die Arbeiten konnten 12
Helfer gewonnen werden, 4
von den Supersenioren, 4 von
der Liga, die Söhne der 1.
Vorsitzenden des SVL Su-
sanne Otto sowie die beiden
Enkelsöhne vom 2. Vorsit-
zenden Wolfgang Witte. Dan-
ke an alle Helfer und die vor-
zügliche Organisation durch
Wolfgang Witte sowie ein gro-

ßes Dankschön an „Fritze“
Friedrich Müller, der den LKW
zur Verfügung stellte und
auch den Transport zur Flur-
straße erledigte. Durch die
Sitzplätze auf der Tribüne be-
kommt das Stadion am Vor-
hornweg ab 2021 eine Wert-
aufbesserung, die der SV Lu-
rup seinen Zuschauern an-
bieten kann. 
Natürlich ist die neue Situati-
on auch ein großer Vorteil für
die vielen Schulsportveran-
staltungen (z. B. Leichtathle-
tik) die in diesem Stadion re-
gelmäßig stattfinden.

Aus dem Tennis-Stadion am Rothenbaum:

Sitzplätze für die Luruper Tribüne

Die Helfer machten schon einmal „Probesitzen“ Foto: SVL-Schorsch

Auch bei Schulveranstaltungen ist die Tribüne auf der Anlage am Vorhornweg immer
gut besucht.Die Helfer gönnten sich eine Kaffeepause Foto: SVL-Schorsch

Das Tennis-Stadion am Rothenbaum wird umgebaut
Foto: SVL-Schorsch


